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1. Urkataster+

In Tradition des Hessischen Städteatlas (bisher 18 
Mappen erschienen), digitale Edition des 
„Urkatasters“ (erste exakte Vermessung, i.d.R. Mitte 
19. Jh.) 

Besondere Herausforderung: heterogene 
Landesaufnahmen, disparate Überlieferung und fast 
ausschließlich Inselkarten

Stand (Mai 2023): Knapp 130 Städte 

Bearbeitung pro Gemarkung, einheitlicher 
Datenstandard (Geopackage) und automatisierte 
Übertragung auf Server

Präsentation in dezidierter, webbasierter Fach-
Anwendung (Angular & OpenLayers, Server: UMN 
Mapserver + Mapcache)   

https://www.lagis-hessen.de/de/subjects/browse/sn/statl


https://www.lagis-hessen.de/maps/urkataster-plus/

https://www.lagis-hessen.de/maps/urkataster-plus/


1. Urkataster+ / Mehrwerte

▪ Vereinfachte Handhabung und Schonung unikaler Quellen

▪ Schnellere Bereitstellung der zentralen kartografischen Quellen 

des Hessischen Städteatlas

▪ Nutzung durch Dienststellen des Landes (insbes. Landesamt 

für Denkmalpflege)



2. Topografische Karten

▪ Digitalisierung und Georeferenzierung der Landesaufnahmen 

des 19. Jahrhunderts und der Topografischen Neuaufnahme 

ab Ende des 19. Jahrhunderts, 1:25.000 (TK25)

▪ Halbautomatisierte Verarbeitung (Geoprozessierung über 

Eckpunkte), Metadatenerfassung

▪ Präsentation in webbasierter Anwendung



https://www.lagis-hessen.de/maps/topografische-karten/

https://www.lagis-hessen.de/maps/topografische-karten/


2. Topografische Karten / Mehrwerte

▪ OGC-konforme Web-Dienste zur Nachnutzung im 

Geoinformationssystem

▪ Zentrale kartografische Quellen für Rekonstruktionen 

historischer Räume (Landnutzung, Verwaltung u.a.)  

▪ Nachnutzung gewährleistet durch Übernahme permissiver 

Datenlizenz entsprechend der aktuellen Open Data-Policy 

des Landes Hessen

▪ Vertiefte Integration in LAGIS durch wechselseitige 

Anbindung des Ortslexikons

▪ Nutzung durch Dienststellen (Landesamt für 

Denkmalpflege, Landesarchäologie, Altlastenforschung)

https://www.ogc.org/


3.1 Gemarkungsrückschreibung

▪ Ziel: Rekonstruktion historischer Grenzen 

→ Schaffung „Historischer Geo-Basisdaten“

▪ Ausgehend von „kleinster administrativer Einheit“: Gemarkung

▪ Anhand (leicht vereinfachter) heutiger Gemarkungsgrenzen der 

Landesvermessung werden Veränderungen mittels schriftlicher 

und kartografischer Quellen in Geografischen Informationssystem 

QGIS mit eigenem Plugin (TimeEditor) erfasst.

▪ Quellengrundlage: Schriftlich und Kartografisch  

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Schriftliche Quellen:

- Gesetzesblätter 

3. Gemarkungen

Amtsblätter der königlichen Regierung zu Kassel
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3.1 Gemarkungsrückschreibung

Schriftliche Quellen:

- Archivbestände über Änderung von Gemeinde- und Kreisgrenzen

3. Gemarkungen

Grenzänderung der Gemarkungen 

Raboldshausen, Saasen und 

Mühlbach, 1949 (Bestand HHStAW, 

503, 3959a)
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3.1 Gemarkungsrückschreibung

Kartografische Quellen:

- (Ur)Katasterübersichten 

3. Gemarkungen

Uebersicht der Fluren in der GemarKung 

Eifa, 1833 –>



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Kartografische Quellen:

- Thudichum-Karte 

3. Gemarkungen

Historisch-Statistische 

Grundkarte des Deutschen 

Reiche, Sektion Gießen 460, 

1893



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Kartografische Quellen:

- (Amtliche)Verwaltungskarten auf Gemeindeebene 

3. Gemarkungen

Gemeindegrenzkarte von 

Hessen, Ausgabe 1959



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Kartografische Quellen:

- Topographischen Karten 1:25.000 (TK25)

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Workflow in QGIS:

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Workflow in QGIS:

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

Workflow in QGIS:

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:

3. Gemarkungen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:

3. Gemarkungen
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3.1 Gemarkungsrückschreibung
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2. Änderungsdatum: 01.01.1977



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:

3. Gemarkungen

3. temporäre Ebene wird erzeugt



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:
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4. Operation: Geometrie teilen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:

3. Gemarkungen

5. Operation: Geometrie verschmelzen



3.1 Gemarkungsrückschreibung

TimeSplit:

3. Gemarkungen

6. TimeSplit bestätigen
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3. Gemarkungen

▪ Rückgeschriebene Gemarkungen als „Puzzle“-Stücke

▪ Speicherung von Relationen zu administrativen Einheiten (Kreise, 

Gerichtsbezirke, Verbandsgemeinden, Standesämter u.a.)

▪ Abfrage für bestimmte Zeitpunkte / Export als Snapshot (Point in 

Time, Zeitpunkt) oder Lifespan (Lebensdauer mit Start- und 

Endpunkt) 

3.2 Erstellung von Geodaten und Nutzung
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3. Gemarkungen

Anwendungsfälle:

▪ Visualisierung Statistiken auf zeitgenössischer Grundlage 

▪ Schaffung innovativer, kartografischer Zugänge zu Quellenmaterial 

▪ Anwendungen zur automatisierten Vergabe von Normdaten (Point in Polygon

Abfragen)

▪ Gazetteer Anwendungen

Mittelfristige Ziele: 

▪ Hochwertiger Datensatz zur administrativ-territorialen Entwicklung Hessens (und 

seiner Vorgängerstaaten) der nachnapoleonischen Zeit

▪ Einbindung in das Ortslexikon, Anzeige Ausdehnung von Gemarkungen über die Zeit

3.2 Erstellung von Geodaten und Nutzung
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